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rkcht. Sehet nun noch einmal zurück auf die Verhält¬
nisse der Europäischen Staaten zu einander und in sich
selbst, auf den Standpunkt, den jeder einzelne am En¬
de des letztern Zeitabschnittes einnahm; merket Euch
diesen genau, damit Ihr von dort aus in der kommen¬
den Zeit fortschreiten könnet.

Anfang der französischen Revolution.

Wir wenden uns nun zuerst nach Frankreich, wo
die merkwürdige Begebenheit statt findet, deren Folge
die Umwandlung von Europa ist- Ich will versuchen,
es zu erklären, wie dieses auffallende Ereigniß sich er¬
zeugte; doch vergesset nicht, daß auch hier das gilt, was
ich so eben im Ganzen von der neuesten Zeitgeschichte
sagte; es ist unmöglich, alle früheren kleinen Vorfälle,
aus denen der letzte große entstand, zu erfahren, aufzu¬
zählen. Wie viele Thatsachen bleiben für die nächste
Zeit im Dunkel! wie viele bleiben sogar für immer
darin! Wie viele Personen haben wichtige Gründe,
die Mittel, wodurch sie zu irgend einemZwecke gelang¬
ten, auf ewig zu verbergen: so auch hier- Die Entste¬
hung der französischen Revolution kann also auch nur
im Allgemeinen erklärt werden.

Den ersten Grund zu diesem merkwürdigen Auf¬
tritte in der Geschichte legte Ludwig XIII. durch Des¬
potismus, durch Härte gegen die Hugenotten, durch
eigene Gehaltlosigkeit, und Ludwig XIV. durch Prunk¬
sucht, Ehrgeiz, Hang zur strengen Alleinherrschaft und
Verschwendung; er erschöpfte die Staatskrafte, drückte
das Volk durch ungeheure Auflagen, durch eine Schul¬
denlast den Staat; er nahm dem Geringer« unter sei¬
nen Unterthanen die Menschenrechte, dem Höhern fein


